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Merkblatt mit Informationen zur Beurlaubung bei Mutterschutz/ El-
ternzeit oder Pflege einer/eines nahen Angehörigen mit Pflegestufe  

(Stand Februar 2023) 
 

Allgemeine Hinweise: 
 
Sollten Sie während Ihres Studiums schwanger werden, ein Kind erziehen oder eine/einen na-
hen Angehörigen pflegen müssen, besteht die Möglichkeit, sich hierfür beurlauben zu lassen. 
 
Studierende können in diesen Fällen im Beurlaubungszeitraum Studien- und Prüfungsleistun-
gen an der Universität Augsburg erbringen. Darüber hinaus ist die Teilnahme an Praktika 
und Seminaren möglich. 
 
Voraussetzung für die Bewilligung ist, dass das Ereignis, welches zur Beurlaubung führt, mehr 
als die Hälfte der Vorlesungszeit abdeckt. Die Gewährung von Mutterschutz/ Elternzeit ist un-
ter bestimmten Umständen im Gegensatz zu den sonstigen Regelungen auch im ersten Fach-
semester möglich. 
 
 
Beachten Sie bitte Folgendes: 
 

• BAföG und Studienkredite werden im Fall der Beurlaubung nicht gezahlt, auch wenn 
Studienleistungen erbracht werden können. Mögliche Leistungen können bei Bedarf 
über die Arbeitsagentur erfragt werden. 

 
• Fristen in laufenden Prüfungsverfahren sowie Wiederholungsfristen bei nicht be-

standenen Prüfungen sind trotz der Beurlaubung einzuhalten! Ggf. erforderliche Ter-
minverlängerungen müssen direkt beim Prüfungsamt beantragt werden, ebenso Ter-
minverlängerungen bei Überschreiten der Höchststudienzeit wegen Mutterschutz/El-
ternzeit. 

 
• Eine Beurlaubung wegen Mutterschutz/Elternzeit oder Pflege wird nicht mit Zeiten der 

Beurlaubung aus anderen Gründen verrechnet. 
 

• Studierende in Studiengängen mit staatlicher Abschlussprüfung müssen beach-
ten, dass für die Zulassung zur Abschlussprüfung Mindeststudienzeiten vorgeschrie-
ben sind, die erbracht werden müssen. Informieren Sie sich bitte beim Prüfungsamt, 
welche Auswirkungen eine Beurlaubung haben könnte. 

 
• Ähnliches gilt für Beurlaubungen bei BAföG-Berechtigten, da keine Studienförde-

rung durch BAföG während der Beurlaubung erfolgt. Jedoch kann eine Verlängerung 
der Höchstförderungsdauer beantragt werden. 

 
• Wer im Studiengang Rechtswissenschaft (Staatsexamen) den so genannten "Frei-

schuss" wahrnehmen möchte, beachte bitte, dass eine Beurlaubung beim Studium 
der Rechtswissenschaft nur unter bestimmten Voraussetzungen (vgl. 
§ 37 JAPO) bei der Fristenregelung berücksichtigt wird. Bitte informieren Sie sich 
beim Prüfungsamt (jura@zv.uni-augsburg.de). 

 
 
Antragstellung: 
 
Einzureichen ist der „Antrag auf Beurlaubung auf Grund von Mutterschutz/Elternzeit oder au-
ßergewöhnlicher Belastung durch Pflege einer/eines nahen Angehörigen“ mit den entsprechen-
den Unterlagen möglichst komplett im Studierendeninformationsbüro der Universität Augsburg 
bis spätestens 30. November (Wintersemester) bzw. 31. Mai (Sommersemester) des jeweiligen 
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Jahres. 
 
Alle Anträge, Urkunden und Bescheinigungen sind im Original oder als beglaubigte Kopie (es 
kann auch das Original und eine einfache Kopie vorgelegt werden) einzureichen. Ausnahme: 
Pflegestufenbescheid. 
 
Falls Sie mehr als ein Semester abwesend sind, muss für jedes Semester ein eigener Antrag 
gestellt werden (bitte Fristen beachten). 
 
 
Einzureichende Unterlagen und wichtige Hinweise zu den einzelnen Beurlaubungstatbe-
ständen: 
 
 
bei Mutterschutz 
 

• Antrag auf Beurlaubung 
• Die Beurlaubung auf Grund von Mutterschutz kann für ein Semester gewährt werden, 

wenn die Mutterschutzfrist (6 Wochen vor der berechneten Entbindung und 8 Wochen 
nach der Geburt) insgesamt mehr als die Hälfte der Vorlesungszeit eines Semesters ab-
deckt. Bei Mehrlingen erhöht sich die Dauer des Mutterschutzes auf zwölf Wochen nach 
der Geburt.  

• Mutterpass im Original (zur Einsicht) und Kopie (zum Verbleib) der Seite mit dem Ent-
bindungstermin) oder ärztliches Attest mit Angabe des voraussichtlichen Entbindungs-
termins im Original (zur Einsicht). 

• Bitte beachten Sie: Der Beurlaubungsantrag gilt als offizielle Meldung Ihrer Schwan-
gerschaft im Sinne des Mutterschutzgesetzes, soweit Sie diese nicht bereits gesondert 
der Universität Augsburg (Studierendeninformationsbüro) mitgeteilt haben! 

 
bei Elternzeit 
 

• Antrag auf Beurlaubung 
• Geburtsurkunde (nur bei Erstantrag erforderlich) und aktuelle Haushaltsbescheini-

gung, aus der hervorgeht, dass Ihr Kind in Ihrem Haushalt lebt (erstellt die Meldebe-
hörde) im Original (zur Einsicht) und einfacher Kopie (zum Verbleib). 

• Die Beurlaubung kann wegen Inanspruchnahme von Elternzeit nach dem BEEG bis zur 
Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes beantragt werden. Bei einem angenomme-
nen Kind oder bei einem Kind in Voll- oder Adoptionspflege kann Elternzeit von insge-
samt 6 Semestern ab Inobhutnahme, längstens bis zur Vollendung des 8. Lebensjahres 
des Kindes genommen werden. 

• Die Eltern können auch gleichzeitig Elternzeit beantragen, ebenfalls maximal sechs Se-
mester pro Kind.  

• Für ab dem 01.07.2015 geborene Kinder kann ein Anteil von bis zu 24 Monaten der ma-
ximalen dreijährigen Elternzeit auf Antrag auf die Zeit bis zu einem Tag vor dem 8. Ge-
burtstag des Kindes übertragen werden. Bei Kindern, die davor geboren wurden, kann 
ein Anteil von bis zu 12 Monaten auf Antrag auf die Zeit bis zu einem Tag vor dem 8. 
Geburtstag des Kindes übertragen werden. 

• Dies gilt auch, wenn sich die Zeiträume bei mehreren Kindern überschneiden oder bei 
angenommenen Kindern bzw. Kindern in Vollzeit- oder Adoptionspflege. 

• Wird das Kind in der zweiten Hälfte der Vorlesungszeit geboren, ist keine Beurlau-
bung auf Grund von Elternzeit möglich. Bei mehreren Kindern besteht der Anspruch auf 
Elternzeit für jedes Kind, auch wenn sich die Zeiträume überschneiden. 
 
 
 

 



3 
 

bei außergewöhnlicher Belastung durch Pflege von nahen Angehörigen 
 
• Antrag auf Beurlaubung 
• Geeignete Nachweise über die Unterhaltspflicht (Geburtsurkunden, Heiratsurkunden, 

Adoptionsurkunden, Pflegschaftsurkunden) und die Pflegebedürftigkeit der/des nahen 
Angehörigen (Nachweis über konkreten Aufwand zur Pflege in Wochenstunden; Bescheid 
über Pflegestufe in Kopie) im Sinne von § 7 Abs. 3 des Gesetzes über die Pflegezeit (Pfle-
gezeitgesetz - PflegeZG) vom 28. Mai 2008 in der jeweils geltenden Fassung, die oder der 
pflegebedürftig im Sinne der §§ 14, 15 des Elften Buches des Sozialgesetzbuches (SGB XI) 
vom 26. Mai 1994 in der jeweils geltenden Fassung ist.  

• Diese Umstände stellen in der Regel nicht automatisch eine Beurlaubungssituation dar, es 
sei denn, dass Studierende an der Pflege von nahen Angehörigen nachweislich in einem 
größeren Umfang beteiligt sind und sie selbst auf Grund der belastenden Situation stark be-
einträchtigt und somit auch studierunfähig sind. Bitte legen Sie uns deshalb eine ärztliche 
Bescheinigung vor, aus der hervorgeht wie viele Stunden Sie für die zu pflegende 
Person aufwenden. Zudem kann auch eine aktuelle Meldebescheinigung von der Antrag-
stellerin oder dem Antragsteller und der zu pflegenden Person gefordert werden. 

• Sämtliche Unterlagen sind im Original (zur Einsicht) plus Kopie (zum Verbleib) oder in be-
glaubigter Kopie (zum Verbleib) vorzulegen. Ausnahmen: Der Pflegestufenbescheid kann in 
einfacher Kopie vorgelegt werden.  

• Für die Inanspruchnahme von Pflegezeiten ist in § 4 Abs. 1 des Pflegezeitgesetzes (Pfle-
geZG) eine Höchstdauer von sechs Monaten vorgesehen, so dass eine Beurlaubung nur 
für ein Semester ausgesprochen werden kann. 

 
 
Bei Fragen sind wir per E-Mail unter beurlaubung@zv.uni-augsburg.de zu erreichen. 
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